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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Banernfrenn
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

7 Phrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswixthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

W cJdes Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaft
mr vvxjvwwww mwmwwwWhwSUnſere verehrten Jnſerenten machen wir darauf aufmerkſam daß der

en mit 112 eigenen Filialen
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unci den Saal Kreis während des ganzen Monat März in einer Anflage von mindeſtens

Deutſcher Reichstag
3 Berlin 6 März

53 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Bötticher u A
Das Haus ſetzt die Berathung der Anträge Hammerſtein und Lieber

mann v Sonnenberg betreffend das Verbot der Einwanderung
rus ländiſcher Jſfraeliten fort

Dazu iſt ein weiterer Antrag von den Abgg Dr Haſſe nl und
Graf v Arnim Reichsp geſtellt Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen baldigſt dem Reichstage einen Geſetzentwurf zur Abänderung
des Geſetzes von 1 Juni 1870 über den Erwerb und Verluſt der
deutſchen Reichs und Staatsangehörigkeit vorzulegen und
in demſelben die Grundſätze einer Erſchwerung des Verluſtes der
deutſchen Reichs und Staatsangehörigkeit der durch Aufenthalt im
Auslande herbeigeführt wird ſowie der Erſchwerung der Na
turaliſation der Fremden im deutſchen Reiche zur Geltung zu
dringen

Abg Haſſe nl Auch ich bin ein Gegner der antiſemitiſchen
Bewegung inſofern ſie der religiöſen Unduldſamkeit entſpringt und ge
ſetzlich Unmögliches verlangt Jch kann auch die Judenfrage nicht in
den Mittelpunkt der Geſammtvpolitik ſtellen und die Je nicht für
alle Schäden des öffentlichen Lebens verantwortlich machen Der Anti
ſemitismus hat aber davon abgeſehen eine große Bedeutung er iſt
der Ausdruck eines berechtigten nationalen Egoismus eines voll
berechtigten Nativismus der ſich auch in anderen Ländern geltend
macht Wir haben einen jährlichen Bevölkerungszuwachs von 600 000
und darunter etwa 200000 durch Einwanderung Jm Gegenſatz zu
anderen Völkern zu den Franzoſen und Jtalienern iſt das deutſche
Volk viel weniger homogen geſtaltet Einer fremden Raſſe gehören im
ganzen 9 Prozent an Es ſteht feſt daß dieſer Prozentſatz der An
weſenheit fremdſprachiger Elemente keinen Vortheil für die homogene
Entwickelung des Staates darſtellt Es iſt deshalb erwünſcht daß die
Einwanderung fremder Elemente beſchränkt wird

Abg Rickert fr Vg Man hat in den letzten Jahren viel zu viel
Geſetze gemacht ohne das Bedürfniß genügend zu prüfen Jn der
alten Zeit arbeitete man langſam und beſſer Ich habe den Ausführ
ungen des Vorredners die Nothwendigkeit einer Aenderung der Geſetz
gebung nicht entnehmen können Man kann den nationalen Stand
punkt auch überſpannen Jm Zeitalter der Telegraphen und Eiſen
bahnen helfen Jhnen die chineſiſchen Mauern nichts der Verkehr reißt
ſie einfach nieder Der Antrag Hammerſtein iſt ein alter Schmöker
der ſchon 1893 eingebracht wurde Daß er eine prinzipiell antiſemi
tiſche Bedeutung hat daran haben ja die Herren Antragſteller keinen
Zweifel gelaſſen Er ſoll nur der Anfang einer antiſemitiſchen Aktion
ſein und wir wiſſen ja daß dahinter der Bund der Landwirthe ſteht und
der Bund der Landwirthe iſt antiſemitiſch Dieſer Antrag ſoll der
unverfängliche Anfang der ganzen Sache ſein Es iſt Flunkerei wenn
dem Großen Kurfürſten antiſemitiſche Jdeen unterſchoben werden Der
Antrag widerſpricht aber auch dem Geiſt unſerer internationalen Ver
n

Madame Sans 6Géöne
Nach Vietorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung Nachdruck verboten

Herr von Remuſat wollte eben etwas Heftiges erwidern
als der Kaiſer ſelbſt die Thüre ſeines Kabinets öffnete und
dem quiproquo ein Ende machte Napoleon ſchien ſehr auf
geregt zu ſein Er ging ſtürmiſch auf und ab Auf ſeinem
Schreibtiſch lag ein großes Blatt Papier bedeckt mit einigen
gänzlich unleſerlichen Zeilen ſeiner eigenen Handſchrift
Plötzlich blieb er vor dem Grafen Dubois ſtehen und ſagte
Dubois dieſer Fouché iſt ein Elender

Der Polizeipräfekt der erklärte Feind des Herzogs von
Otranto verbeugte ſich ſchweigend und widerſprach der
Qualifikation nicht die der Kaiſer ſeinem Chef gab

Nun wandte ſich Napoleon ſeine Promenade fortſetzend
zu Cambacérès Ja er iſt ein Elender Aber er ſoll nicht
glauben daß er es mit mir machen könne wie mit ſeinem
Gott dem Konvent dem Direktorium die er nacheinander
verkaufte und verrieth Jch habe einen ſchärferen Blick als
Barras und bei mir geht es nicht ſo leicht Er ſoll ſich
vor mir hüten Aber er hat Notizen Jnſtruktionen die ich
wieder haben will

Jch weiß fuhr er zu Dubois gewendet fort daß Sie
und Fouché Feinde ſind Trotzdem habe ich Sie dazu be
ſtimmt eine wichtige Miſſion bei dieſem Menſchen zu erfüllen
Sie iſt hauptſächlich wichtig für ihn denn es handelt ſich
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träge Zuruf rechts Nein und es wäre mir lieb wenn Herr von
Bötticher ſich über dieſen Punkt äußern würde

Staatsſekretär v Bötticher Es iſt nicht meine Abſicht und ich
bin auch nicht in der Lage auf die Anträge näher einzugehen ich habe
noch keine Gelegenheit gehabt die Stellung des Bundesraths zu ihnen
zu ſondiren und ich halte es auch nicht für angezeigt Jhnen meine
perſönliche Meinung darüber vorzutragen Jch habe nur um das Wort
gebeten um dem Abg Rickert auf ſeine Frage zu antworten weil ich
das für ein Gebot der Höflichkeit halte Er verlangte meine Anſicht
über das Verhältniß der vorligenden Anträge zu den internationalen
Verträgen zu hören Darauf antworte ich Folgendes Es kann gar
kein Zweifel daran ſein daß jeder Staat das Recht hat Ausländer
aus ſeinem Gebiet auszuweiſen und alſo auch die Ausländer deren
Aufnahme in den Staatsverband er nicht wünſcht von der Aufnahme
fern zu halten Es iſt das in der Geſetzgebung über die deutſche
Staatsangehörigkeit von 1870 auch ausdrücklich ausgeſprochen Soweit
alſo die Anträge die Abſicht haben die Einwanderung in dem
Sinne des Erwerbes der Bundes und Staatsangehörigkeit zu ver
hindern würden ſie an ſich zäſſig ſein Jn den internationalen
Verträgen iſt in der Regel ausgeſprochen daß die Angehörigen

einen Staates unter denſelben Rechten wie ſie die An
gehörigen des anderen Staates haben in dieſem Handel und Ge
werbe betreiben dürfen und es würden wenn die Anträge die Ab
ſicht hätten daß die Juden eines anderen Staates vom Betrieb vom
Handel und Gewerbe in Deutſchland ausgeſchloſſen ſein ſollen dieſe
Anträge mit den Verträgen nicht vereinbar ſein Abg Rickert Hört
hört Aber die Sache iſt ganz zweifelsfrei dahin auszulegen daß von
dieſem Recht des Ausländers Handel und Gewerbe zu treiben das
polizeiliche Verhältniß nicht berührt wird in welchem der Ausländer
zu dem Aufenthaltsſtaat ſteht das iſt z B im ruſſiſchen Handels
vertrag völlig zweifelsfrei feſtgelegt Wir ſind alſo zwar gehalten jeden
Ausländer eines Vertragsſtagtes ob Jude oder Chriſt in der Ans
übung ſeines Handels und Gewerbes nicht zu ſtören dagegen iſt es
uns nicht verwehrt ſolche Ausländer auszuweiſen die aus irgend
welchen polizeilichen Jntereſſen die Ausweiſung wünſchenswerth machen
Geht alſo die Tendenz der Antragſteller dahin daß ſie über den Erwerb
der Staatsangehörigkeit hinaus den Gewerbebetrieb den Ausländern
von vornherein unterſagen wollen ſo bin ich allerdings des Glaubens
daß das den Verträgen widerſprechen würde geht ihre Abſicht aber
dahin daß ſie die ausländiſchen Juden von dem Erwerb der deutſchen
Bundes und Staatsangehörigkeit ausſchließen wollen ſo bin ich der

pung daß eine ſolche Abſicht den Verträgen nicht entgegen ſtehen
würde

Abg Lieber Ctr Der Antrag Hammerſtein iſt meines Erachtens
ganz klar er will direkt die Einwanderung von Juden verbieten Ein
ganzes Geſetz legt uns der Antrag Liebermann v Sonnenberg vor
Beide widerſprechen in ihrem Jnhalt und ihrer Tendenz den inter
nationalen Verträgen Das Verbot der Einwanderung überhaupt iſt
kontraktwidrig Wir lehnen alle Ausnahmegeſetze ab denn wir haben
es nicht vergeſſen wie damals als der Jeſuitenantrag im Reichstag
angenommen wurde der Zuruf kam Die Jeſuiten ſind wir los dem

um ſeinen Kopf
Sire ſagte Dubois geruhen Eure Maieſtät mich l

Centrum wünſchen wir gute Reiſe Wenn die Judenanträge ange

Dieſe Rieſen Auflage ſichert d

45000 Exemplaren
täglich in Halle und Umgebung verbreitet wird en Jnſeraten den denkbar größten Erfolg

DHDDZ
nommen würden ſo könnte der Fall eintreten daß man ruft Die
Juden ſind wir los den Katholiken wünſchen wir gute Reiſe Beifall
im Centrum

Abg Dr Hermes frf Vp erklärt die Maſſeneinwanderung
ruſſiſcher Juden für eine Fabel Es ſei eine Sünde und Schande
der Präſident erklärt dieſe Ausdrücke für unzuläſſig daß die Redner

tribüne zu antiſemitiſchen Hetzereien gemißbraucht werde Dem wirk
lichen Antiſemitismus könne es ein Jude nie recht machen er könne
ſich taufen laſſen könne Handwerker oder Landwirth werden er bleibe
immer Jude und ihm gegenüber giebts nur ein Rezept er muß ver
brannt werden Wo die Juden ſich niedergelaſſen haben iſt überall
der Wohlſtand geſtiegen vor allem auch in Sachſen Wir in Berlin
freuen uns daß wir eine erhebliche Zahl Juden unter uns haben
vor der Verjudung fürchten wir uns nicht Die Anträge entſprechen
ferner nicht den Grundſätzen der chriſtlichen Liebe Die Konſervativen
betrachten die Juden nicht als ihre Nächſten höchſtens die Jüdinnen
und vergeſſen daß der Stifter der chriſtlichen Religion ein Jude war

Abg v Langen konſ tritt entſchieden für die Anträge ein die
nicht mit den Handelsverträgen in Widerſpruch ſtänden und kein Aus
nahmegeſetz fordern denn ſie richten ſich ja nicht gegen Jnländer
ſondern nur gegen Ausländer Wir wollen gegen Alles zu Felde
ziehen was undeutſch iſt Ueber das Chriſtenthum ſollte uns am
wenigſten Abg Hermes Vorhaltungen machen

Abg Schmidt Elberfeld Fr Vp beantragt über den Antrag
Liebermann v Sonnenberg zur Tagesordnung überzugehen

Abg Richter Fr Vp empfiehlt den Antrag Schmidt um die
nutzloſen und die Würde des Reichstags ſchädigenden Debatten los zu
werden

nahme eine Vergewaltigung der Antiſemiten ſein würde

Antiſemiten und eines Theils des Centrums angenommen ein Antrag
auf Schluß der Debatte über den Antrag Hammerſtein abgelehnt

immer nur von der Arbeit Anderer lebten und Raubthiere ſeien Eine
einzige jüdiſche Firma hier beſitze 300 Millionen Mark wo komme ein
ſolches Vermögen her Tauſende von Deutſchen ſeien gewiß dabei zu
Grunde gegangen Es ſei nicht wahr daß die Juden durch die ſchlechte
Behandlung ſchlecht geworden denn in Egypten ſchon wollten ſie nicht
arbeiten und als man ſie dazu zwingen wollte wanderten ſie aus und
nahmen das Gold und Silber mit

noch geſtern für unzuläſſig erklärt habe

meine Amtsführung zu kritiſiren Stürmiſcher Beifall und Hände
klatſchen rechts

ſittliche Recht Beifall links
Der Antrag Haſſe wird abgelehnt ebenſo in namentlicher Ab

ſtimmung mit 167 gegen 51 Stimmen der Antrag Hammerſtein
Nächſte Sitzung Donnerstag

von dieſer Ehre zu dispenſiren Majeſtät haben ſelbſt ge
ſagt Der Herzog von Otranto iſt mein Feind er wird
glauben daß ich komme um ihn zu verhöhnen

Still rief der Kaiſer Sie werden ſich zu ihm be
geben um eine Staatsmiſſion zu erfüllen welche nur Sie
ausführen können Hören Sie wohl zu Fouché hat während
ſeines Miniſteriums ſehr viele Notizen vertrauliche Briefe
erhalten die will ich wieder haben

Haben Eure Majeſtät ſie noch nicht verlangt
Ja mehrmals Wiſſen Sie was er geantwortet hat

Daß er die Papiere verbrannt habe Er Fouché wird
dieſe Papiere die von meiner eigenen Hand geſchrieben ſind
verbreunen Wem will er das weismachen

Sire ich werde Jhren Befehl ausführen und die
Notizen zurückverlangen

Ja und zwar ſofort Jch habe ſoeben den Beweis er
halten daß Fouché mich verräth daß er mit royaliſtiſchen
Agenten in Verbindung ſteht Er muß außer Stand geſetzt
werden mir zu ſchaden Er iſt nicht mehr Polizeiminiſter
Begeben Sie ſich in ſein Schloß Ferrier wo er ſich jetzt
befindet und verlangen Sie in meinem Namen alle meine
Papiere zurück

Der Kaiſer unterzeichnete ein Dekret das den Herzog
von Rovigo zum Polizeiminiſter machte und ſein Zorn ver
ſchwand Er verabſchiedete lächelnd Cambacérès und Dubois
und ſtieg zur Kaiſerin hinab die er bat ihm auf der Harfe
vorzuſpielen

Dubois entledigte ſich ſo gut er konnte ſeiner Miſſion
aber er vermochte in Ferrier nichts mit Beſchlag zu belegen
Fouché hatte die Papiere die er ſpäter Ludwig VII

verkaufte in Sicherheit gebracht Dieſe Dokumente beſaßen
übrigens nicht die Bedeutung die Napoleon ihnen beilegte
Sie ſtellten feſt daß der Urheber der Hinrichtung des Herzogs
von Enghien Savary der ſpätere Herzog von Rovigo eben
der Nachfolger Fouché s war Dieſer betheuerte Dubois
daß er ſeine Ungnade mit Ehrerbietung hinnehme und baldigſt
nach Rom abreiſen werde aber er verließ heimlich e
d verkroch ſich in Paris in einem kleinen ſehr verſteckten

auſe
Von dort aus umgeben von ſicheren W die er f

eine perſönliche Gegenpolizei verwendete überwachte er ſcha
den Kaiſer die Kaiſerin und ihre ganze Umgebung

X

Die Rückkehr
Hier iſt der Hut Frau Herzogin ſagte die Kammer

frau Lieſe indem ſie die Thüre des Salons öffnete wo
Catherine Lefebvre vor einem Pſycheſpiegel ſich drehte
wendete um eine Amazonenrobe zu prüfen die ihr die
Schneiderin eben gebracht hatte

Der Kaiſer veranſtaltete am nächſten Tage eine Jagd
partie in Compiègne und die Herzogin von Danzig hatteſich für dieſe Gelegenheit einen langen Rock eine We mit

Metallknöpfen und einen koketten Hut beſtellt
Sie riß der Kammerfrau haſtig den Hut aus der

ſetzte ihn ein wenig rückwärts auf den Kopf und betre
Er ſteht mir ſchlecht
Das finde ich nicht Frau Herzogin wo

Lafrau zu widerſprechen
Davon verſtehn Sie ja uichts L 6 S

Abg Förſter Reformp bittet den Antrag abzulehnen deſſen An

Der Antrag Schmidt wird gegen die Stimmen der Konſervativen

Abg Ahlwardt Antiſ Man wolle nicht noch mehr Juden die

Abg Richter fr Vp bemerkt der Vorredner habe von Ab
weſenden in beleidigenden Ausdrücken geſprochen was der Präſident

Präſident v Levetzow Herr Abg Richter Sie haben kein Recht

Abg Richter fr Vp Jch habe nicht das formelle aber das

nzeiger
e
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 März Hofnachvichten Aus Helgoland
wird gemeldet Der Kaiſer iſt heute hierſelbſt angekommen und
wird bis Donnerstag hier bleiben

Nach dem Diner auf dem brandenburgiſchen
Provinziallandtage ſollte der Kaiſer dem Abgeordneten
v Manteuffel gegenüber eine Aeußerung gethan haben welche
ſich direkt gegen den Antrag Kanitz richtete Die Mittheilung
lief durch die Preſſe ohne daß man den Wortlaut der Aeußerung
erfahren hätte Jetzt berichten nun die Blätter der Kaiſer habe
geſagt Jch kann den armen Leuten das Brot nicht
vertheuern Wir geben dieſe Mittheilung unter Vorbehalt
Die Red

Die Auſprache des Kaiſers bei der Rekruten
vereidigung in Wilhelmshaven lautet Jhr ſeid hierher gekommen
um den Eid der Treue zu leiſten Es war eine alte Sitte unſerer
Vorfahren und galt als heilige Pflicht den Eid treu zu erfüllen
Sowie Jch als Kaiſer und Herrſcher Mein ganzes Thun und
Trachten für das Vaterland hingebe ſo habt Jhr die Verpflichtung
Euer ganzes Leben für Mich hinzugeben denn Jhr habt den
Schwur als Chriſten geleiſtet und chriſtlich iſt zu Euch durch die
beiden Diener Gottes geſprochen worden Jhr erblickt in der
Kriegsflagge den Adler das vornehmſte Thier der Welt Muthig
und verjüngt erhebt er ſich hoch in die Luft bis unter die Strahlen
der Gottesſonne kennt keine Furcht und Gefahr So muß auch
Ener Sinnen und Trachten ſein Jhr kommt jetzt in eine Zeit
wo im Ernſt des Dienſtes die Anuforderungen welche an Euch ge
ſtellt werden Euch ſchwer fallen wo manche Stunde kommen wird
in der Jhr den Aufgaben nicht gewachſen zu ſein glaubt Dann
denkt wieder darau daß Jhr Chriſten ſeid Denkt an Eure Eltern
als die Mutter Euch das Vaterunſer gelehrt hat Jm Auslande
ſeid Jhr berufen das Vaterland zu vertreten durch Würdigkeit und
gutes Betragen Unſere Marine iſt äußerlich zwar klein aber was
uns ſtärker macht als andere Marinuen das iſt die Disziplin der
unbedingte Gehorſam gegen die Vorgeſetzten So wird unſere
Marine gedeihen und groß werden in der Friedensarbeit zum
Nutzen und Wohle des Vaterlandes und im Kriege ſo wir zu
Gott hoffen wollen um den Feind zu vernichten Seid wie die
alten Brandenburger

Der Begegnung des Kaiſers Wilhelm mit demHerzog von Suwoerkand in Wien wird nirgends eine
politiſche Bedentung beigemeſſen Es handelte ſich um das Zu
ſammenſein weniger Augenblicke viel zu wenig um die Thronfolge
in Hannover oder Braunſchweig überhaupt nur erwähnen zu können

Der Kaiſer hat anf das Telegramm der Berliner
Studentenſchaft anläßlich der Bismarckfeier erwidert daß
er ſich herzlich gefreut habe über den ſchönen und würdigen Verlanf
der Feier die von der begeiſterten Dankbarkeit und der warmen
Pietät der akademiſchen Jugend ein glänzendes Zeugniß ablege

Die Meldung von einem beabſichtigten Attentat
auf den Kaiſer von Oeſterreich wird trotz des Dementi s
von den Berl Neueſt Nachr aufrecht erhalten Das Wiener
Tagblatt welches die Nachricht ebenfalls übernommen hatte
wurde dort auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt

Graf Stolberg der in letzter Zeit vielgenannte Ober
präſident der Provinz Oſtprenßen hat wie nunmehr auch in der

Kreuzztg beſtätigt wird ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Da
man bis vor Kurzem niemals Etwas von derartigen Abſichten des
Grafen gehört hat ſo bleibt gar keine andere Deutung übrig als
daß das Abſchiedsgeſuch zuſammenhängt mit der letzten Wahl
beweguug im Kreiſe Oletzko und den ſich daran ſchließenden Vor
gängen Für Herrn v Köller wäre nunmehr der Platz frei

Kriegsminiſter v Bronſart hat wie umlaufende
Gerüchte beſagen ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Man bringt
damit die Nachricht General v Wittich werde demnächſt einen
hohen militäriſchen Poſten einnehmen in Verbindung

Perſinus Präſident des Oberverwaltungsgerichts ſollte
wie der Vorwärts zu melden wußte ſein Abſchiedsgeſnch ein
gereicht haben weil er vom Miniſter Köller wegen Aufhebung
des Verbots der Weber Anfführung angerüffelt worden ſei
Die Nat Ztg erklärt die Nachricht für falſch

Betreffs Aufhebung des Jeſunitengeſetzes iſt die
Nachricht als ob ſich der Bundesrath noch in dieſem Monat damit
beſchäftigen werde nicht verbürgt Das preußiſche Staatsminiſterium
hat ſich bisher mit dem Antrage Hompeſch noch nicht beſchäftigt

Die Tabakſtener Kommiſſion des Reichstag s
wird ihre erſte Sitzung am 14 d M abhalten

Die Umſturzvorlage wurde heute abermals 3 Stunden
lang in der Kommiſſion berathen Es handelte ſich wieder um den
s 130 zu dem der Abgeordnete Roon einen neuen Abänderungs
antrag eingebracht hatte Bemerkenswerth war die Aeußerung des
Abgeordneten Spahn das Centrum werde zunächſt an dem Antrag

Wünſcht die Frau Herzogiun daß ich den Mann herein
kommen laſſe Er wartet im Vorzimmer

Der Hutmacher ſelbſt
Nein ſein Commis
Gut ſchicken Sie ihn herein

Und Catherine drehte und wendete ſich von Neuem vor
dem Spiegel

Plötzlich ſtieß ſie einen Schrei aus Sie hatte im Spiegel
ſoeben den Manu erblickt den Lieſe hereinführte Raſch
fuhr ſie herum und wies der beſtürzten Jungfer die Thür
Geheu Sie gehen Sie rief ſie ſehr aufgeregt

Was hat denn die Frau Herzogin fragte ſich Lieſe
Der Anblick dieſes Commis hat ſie ja ganz erſchreckt

Haha ſie wird ihn gekannt haben als ſie noch Wäſcherin
war Eine alte Bekanntſchaft aus der guten alten Zeit

Während Lieſe ſich ſo auf Koſten ihrer Herrin beluſtigte
eilte dieſe dem Commis entgegen und rief indem ſie ſeine
Hand ergriff ängſtlich

Sie ſind s Wie kommen Sie nach Compiègne
Jch war zufällig in Paris bei Jhrem Hutmacher

Dort erfuhr ich daß man Jhnen einen Hut ſchickte Jch
folgte dem damit beauftragten Commis und unterwegs
mittels eines Napoleonsdor bewog ich ihn mich in meinem
Gaſthof zu erwarten Jch bin an ſeiner Stelle herein
gekommen und glaube meine Rolle gut geſpielt zu haben

Wie unvorſichtig Wiſſen Sie uicht daß Sie mächtige
Feinde haben

Jch habe uur einen den Kaiſer
Das genügt O Gott Was wird geſchehen wenn

man erfährt daß Graf Neipperg hier iſt
Man wird es nicht erfahren ſagte Neipperg ſorglos

Jn der That es war Neipperg der unfähig die Trennung j Baum ann aus Baden eingetroffen
länger zu ertragen allem getrotzt hatte um nach Fraufreich aufgefiſcht

ückzukehren und Maria Luiſe wieder zu ſehen ganz
ché es vorausgeſagt hatte

Fortſetzung folgt

Geun
G

eral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Mänz Nr 57
Rintelen feſthalten Geheimrath Nieberding erklärte ohne eine
Verſtändigung der Konſervativen mit dem Centrum werde Nichts zu
erreichen ſein Abg Rintelen citirte Aeußerungen aus den Werken
Heine s Meißner s Bodeuſtedt s Heyſe s u und behanptete dieſe
Litteratur habe in die unteren Volksſchichten getragen einen ſehr
gefährlichen CEharakter Man möge dieſe Literatur aber nicht ver
brenuen ſondern beſtehen laſſen als Denkmal der Verirrungen des
19 Jahrhunderts Hierauf wurde die Debatte vertagt

Das Herrenhaus von dem man in der laufenden
Legislaturperiode noch ſo gut wie Nichts gehört hat tritt am
14 d M zu einer Sitzung zuſammen

Weimar 5 März Der Termin für die vorzunehmende
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Weimar Apolda iſt auf den
25 April anberaumt worden

Nürnberg 5 März Der Magiſtrat beſchloß einſtimmig
von der Verleihnng des Ehrenbürgerrechts an den Fürſten Bis
marck Abſtand zu nehmen

Stuttgart 6 März Die Kammer nahm mit 64 gegen18 Stimmen den Abſatz 4 des Adreßgeſetzentwurfs an worin die

Verfaſſungsreform unter Aufhebung des Vorrechts der Geburt
und des Amtes gefordert wird

Oeſterreich Uugarn
Wien 6 März Aus Petersburg erfährt die Polit

Korreſp die Nenbeſetzung der ruſſiſchen Botſchafterpoſten
in Wien und Berlin ſolle noch im Laufe des März erfolgen

Jtalien
Rom 6 März Dem Diritto zufolge hat die Anklage

kammer am Mittwoch den von Giolitti erhobenen Kompetenz
einwand in dem auf Grund von Privalklagen eingeleiteten Prozeß
verworfen Giolitti hat hiergegen Berufung bei dem Kaſſationshof
eingelegt

Frankreich
Paris 6 März Der Figaro meint die für Kiel be

ſtimmten Schiffe würden dem Mittelmeer Geſchwader ent
nommen werden weil in demſelben die vollkommenſten Typen ver
treten wären Contre Admiral de Maigret würde die Schiffe
kommandiren Siècle und Eſtafette billigen die Entſendung
von Schiffen nach Kiel vollkommen Echo de Paris

XIX Siécle und Eclair ſagen die Lage ſei delikat geweſen
die Regierung habe ſich mit Geſchick ans den Schwierigkeiten ge
zogen denn da die franzöſiſch ruſſiſche Entente in Kiel
offiziell zum Ausdruck komme würden ſelbſt die unverſöhn
lichſten Patrioten die getroffene Entſcheidung nicht mehr bedanern
Petite République ſagt ſie habe auch vom ſtreng nationalen

Standpunkte nichts gegen die Entſcheidung einzuwenden Bei der
delikaten Lage wäre eine Ablehnung gefährlicher geweſen als eine
Annahme

Spanien
Madrid 6 März Marſchall Martinez Campos

hatte heute mit dem Kriegsminiſter Lopez Dominguez betreffe
Cubas eine Beſprechnng darauf ſtatteten Beide der Königin
Regentin einen Beſuch ab Wie es heißt wird Martinez Campos
als Gouverneur nach Cuba gehen

Groſzbritannien
Pittsburg 6 März Nachdem die Unterhandlungen wegen

Lohnerhöhung erfolglos waren ordneten die Führer der Bergleute
des Diſtriktes Pittsburg einen Ausſtand an 15000 Bergleute
wurden davon betroffen

Kleine Chronik
Berlin 6 März Attentat Duell Ein in Sanger

hauſen im Jahre 1863 geborener Kauſmann Namens Fritz Müller
der hier in einem bekannten großen Seidenwaarengeſchäft in der
Leipzigerſtraße angeſtellt iſt ift in ſeiner Wohnung in der Krauſen
ſtraße wo er als Chambregarniſt logirte unter ſeltſamen Umſtänden
das Opfer eines Verbrechens geworden Müller erhielt heute
gegen 29 Uhr den Beſuch des Jngenieurs Wieder vor welchem
er ſofort nachdem er ihn erblickte die Flucht zu ergreifen verſuchte
Müller erhielt einen Schuß worauf W fortging und indem er die
Treppe hinabſchritt ſich eine Kugel in die Schläfe jagte Er
blieb auf der Stelle todt liegen Müller war durch den Schuß ſchwer
verwundet Veranlaſſung zu der That ſoll ein Abſagebrief ſein den
Wieder von ſeiner Braut erhielt die dem Müller ihre Gunſt zuge
wandt hatte Bei einem Piſtolenduell das geſtern früh im Grune
wald zwiſchen dem eand jur R und dem stud phil L ſtattgefunden
hat iſt R durch einen Schuß in die Bruſt lebensgefährlich verletzt
worden Die Veranlaſſung zum Zweikampf ſoll eine antiſemitiſche
Szeue im Wirthshauſe geweſen ſein

Breslau 6 März Bedeutender Eiſenbahnunfall
Auf der Station Ruda bei Zabrze löſten ſich von ſelbſt ſieben en
eines rangirenden Güterzuges los dieſelben liefen bei ſehr ſtarkem
Gefäll in den Bahnhof Zabrze ein und ſtießen hier mit großer Vehe
menz auf beladene Güterwagen Sämmtliche zwölf Wagen ſowie
r re wurden vollſtändig zertrümmert Der Schaden iſt
ehr groß

Königsberg Pr 6 März Reiches Vermächtniß Der
verſtorbene Kommerzienrath Dr Simon hat der Stadt 150000 Mk
vermacht von denen 100000 Mk für Armen und 50000 Mk für
Kunſtzwecke verwendet werden ſollen

Wien 6 März Unwetter Ueber einen großen Theil
OeſterreichUngarns brachen neuerdings heftige Schneeſtürme
herein Die Zufuhr von Lebensmitteln nach Wien iſt in Folge der
andauernden Schneefälle unterbrochen Jn Trieſt wüthete geſtern eine
Bora die Schnee und Regen brachte Die Straßen waren in ſpiegel
glatte Eisflächen verwandelt Die Theatervorſtellungen wurden ab
geſagt Die Karſt iſt vollſtändig unwegſam Fiume iſt wieder ſeit
mehreren Tagen von allen Seiten abgeſperrt Jn Zengg wüthet die

derart daß die Leute ſeit zwei Tagen ihre Häuſer nicht verlaſſen
önnen

Bndapeſt 6 März Drohendes Hochwaſſer Infolge
des frühen Thauwetters wird im Banat eine Kataſtrophe beſürchtet
Der Damm des Morawiczakanals bei Margita wurde von frevleriſcher
Hand durchſtochen wodurch Margita theilweiſe überſchwemmt wurde
An mehreren Orten kam es zu bedrohlichen Zuſammenſtößen weil ſich
die Bevölkerung an den Rettungsarbeiten nicht betheiligen wollte
Militärabtheilungen ſind zur Ausführung dieſer Arbeiten abgegangen

Seragjewo 6 März Jm Schnee Wie aus LivnoWeſibosnien berichtet wird war die Stadt durch Schneefälle und
Bora volle 21 Tage von der Poſtverbindung abgeſchnitten Es be
gann bereits Mangel an Holz und Lebensmitteln einzutreten Die
Schulen waren geſchloſſen wegen Mangel an Heizmaterial desgleichen
in Zapanjae die Amtslokalitäten Jn der Umgebung der Stadt wur
den nach Wiedereröffnung des Verkehrs 14 erfrorene Bauern und
60 todte Ochſen gefunden

Rom 6 März Eine junge Erbin entführt Großes
Aufſehen erregt in Salerno das Verſchwinden der 17 jährigen Emille
Favalere der Tochter der reichſten Familie in Salerno Wie die

Gazetta mneldet iſt die Befürchtung vorhanden daß ein Abenteurer
das Mädchen entführt hat um ſich in den Beſitz ihres Vermögens
das eine Million Lire beträgt zu ſetzen

Odefſa 6 März Brennender Zug Auf der Strecke
OdeſſaLivadia gerieth ein Perſonenzug in Brand Zahlreiche
Reiſende retteten ſich durch einen Sprung aus den Fenſtern Der
größte Theil der Poſtſendungen iſt verbrannt

London 6 März Hum Untergang der Elbe Heute
iſt in Hull eine Fiſcherſchmack mit der Leiche des Paſſagiers der Elbe

t Die Leiche wurde bei LowestoftDie bei der Leiche aufgefundenen Gegenſtände Geld
Papiere Trauring und Uhr wurden dem deutſchen Konſul aus
ehändigt Wie aus Lowestoft berichtet wird brachte geſtern das

Valkyrie den Leichnam Pſchunders Oberſtewarts der

Newyork 6 März Feuersbrunſt Einer Depeſche aus
Port of Spain auf Trinidad zufolge iſt der Geſchäftstheil der Stadt
abgebrannt Der Schaden wird auf viele Millionen Dollars geſchätzt
Von dem engliſchen und dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe wurden
Mannſchaften gelandet die den Reſt der Stadt retteten

Mexiko 6 März Zur Eiſenbahnkataſtrophe Die
ahl der Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe auf der Jnterocean Etſenbahn
t noch bedeutend größer als man anfänglich angenommen hatte

130 Leichen hat man ſchon aus den Trümmern des Eiſenbahnzuges
hervorgezogen und noch liegen viele unter denſelben d Jn
manchen Fällen ſind ſie gar nicht zu identifiziren Der Kopf iſt vom
Rumpfe getrennt und der Körper iſt zermalmt Es heißt daß derLotomotivſührer des Zuges ein Amerikaner betrunken war und er die

Schuld an dem Unglück trägt Er hätte die Fahrgeſchwindigkeit auf
einer ſo gefährlichen Kurve mindern ſollen Der Zug war ein Ex
kurſionszug und war von einer großen Menge Pilger beſetzt welche
den Schrein von Sacro Monte beſucht hatten und auf der Rückkehr
nach der Stadt Mexiko begriffen waren Es ſtürzten nur fünf Waggons
den Abhang hinunter Dieſe waren aber voller Fahrgäſte Die Er
bitterung gegen Alle welchen man Schuld an dem Unglück kennt
faſt keine Grenzen Die Verwandten der Umgekommenen klagen auch
bitter darüber daß die Jnſaſſen des Zuges ihrem Schickſale über
laſſen wurden Die 1000 Geretteten konnten ſehen wie ſie mit ſich
fertig wurden Sie hatten bis zum folgenden Tage zu warten ehe ein
anderer Zug kam und ſie an ihren Beſtimmungsort brachte Und ſelbſt
dann mußten ſie den Zug buchſtäblich erſtürmen

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlungen

K Halle 6 März
Betrügeriſcher Bankerott und Betrug

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den Kaufmann
Paul Krüger von hier geboren am 21 Mai 1861 in Creyne Kreis
Guben wegen Betrugs in ſieben Fällen und betrügeriſchen Bankerotts
Der Angeklagte hatte am 1 Mai 1892 das Kolonialwaarengeſchäft in
der großen Klausſtraße 38 unter der Firma J H Keil Nachfl über
nommen und daſſelbe bis zum April 1893 in der bisherigen Weiſe
weitergeführt Da der i Jahre nur ca 22 23000 Mk be
trug und keinen beſonderen Gewinn abwarf trachtete Krüger danach
das Geſchäft wieder los zu werden Er operirte dabei nach zwei Rich
tungen hin Einmal machte er bei verſchiedenen Groſſo Firmen außer
gewöhnliche Beſtellungen in Kaffee Zucker Wein und Cigarren auf
der anderen Seite annoneirte er den Verkauf ſeines Geſchäftes Jm
erſteren Falle beſtellte er im Zeitraum von zwei Monaten für 900 Mk
Zucker ca 2200 Mk Kaffee 378 Mk Wein 167 Mk Cigarren und
nahm ohne von ſeinem anderen Vorhaben betreffend den Verkauf
ſeines Geſchäftes eiwas verlauten zu laſſen den allgemein üblichen
Kredit von 3 Monaten dabei in Anſpruch All dieſe Waaren ſchlug
er alsbald zu Schleuderpreiſen wieder los Jnzwiſchen hatte er einen
gleich günſtigen Erfolg mit der Verkaufs Annonce Auf dieſelbe hatte
ſich ein Herr Kietz aus Magdeburg gemeldet und das Geſchäft am
5 Juni 1893 für 4465 Mk käuflich erworben Anſtatt mit dem ſo
erhaltenen Gelde ſeine Gläubiger zu befriedigen hielt ſich K noch ganz
kurze Zeit hier in Halle auf dann vorübergehend in Schierſtein wo
er eine Hundekuchen Fabrik errichten wollte in Bremen Hamburg
Hannover und Newyork Von hier aus erhielten ſeine Hauptgläubiger
die erſte Nachricht über ſein Verſchwinden aus Halle denn er bot
ihnen 35 Proz ihrer Forderungen Nicht ein einziger erklärte ſichdamit eiverſtanven im Gegentheil da ihnen die ganze Machi

nation ſehr durchſichtig vorkam erſtatteten mehrere Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft Daraufhin ſah ſich dieſe veranlaßt ſich der Perſon
des Flüchtlings zu vergewiſſern Dies gelang endlich im September
vor Js in Aachen wohin K nach wechſelhaftem e in
Amſterdam Rotterdam und Antwerpen von wo er ausgewieſen war
ekommen war und in einem dortigen Gaſthofe eine Zechprellerei einenViebſtab begangen und ſich eines falſchen Namens bedient hatte Für

dieſe Strafthaten hat K 8 Tage Gefängniß und 5 Tage Haft in Aachen
verbüßt und wurde am 21 September 1894 nach Halle transportirt
Auf Grund der ergangenen Vorunterſuchung wurde gegen ihn das
Hauptverfahren wegen Betruges und betrügeriſchen Bankerotts er
öffnet weil er im April und Mai 1893 in ſieben Fällen in der Abſicht
ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen das Vermögen
eines Anderen dadurch beſchädigte daß er durch Unterdrückung wahrer
Thatſachen einen Jrrthum erregte und durch eine und dieſelbe Handlung
im Sommer 1893 als Schuldner welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte
in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen Vermögensſtücke bei
Seite geſchafft und Handelsbücher verheimlicht oder vernichtet hat Der
Angeklagte konnte den objrktiven Thatbeſtand nicht beſtreiten hingegen
will er nicht die Abſicht gehabt haben ſeine Gläubiger zu benachtheiligen
In betreff der bei Seite geſchafften reſp vernichteten Handelsbücher
gab er an daß ihm dieſelben in Amſterdam zuſammen mit ſeinem
Koffer in welchem ſich auch 800 Mk baares Geld befunden hätten
abhanden gekommen ſeien Daß der Angeklagte damals als er fein
Geſchäft zu verkaufen beabſichtigte die Lieferanten bei denen er in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit bedeutende Beſtellungen machte zu betrügen
beabſichtigte und Alles zu Gelde zu machen ſuchte was in ſeinem Beſitz
eweſen ging aus ſeinem ganzen Verhalten in dieſer Zeit hervor

Während er in ſeinem Geſchäfte monatlich durchſchnittlich 3 Centner
Kaffee und 4 Centner Zucker verconſumirte beorderte er innerhalb
zwei Monaten bei der Firma Franz Körner Niemann hierſelbſt für
750 Mk Kaffee bei einer Leipziger Firma für 725 Mk Kaffee und
bei einer anderen Firma in Leipzig für 708 Mk Kaffee bei Hof
meiſter Co ſowie bei Teuſcher Vollmer für 590 reſp 300 Mk
Zucker bei der Firma Lücking in Bad Oeynhauſen 4000 Cigarren im
Werthe von 167 Mk bei der Firma Friedländer in Berlin für 378 Mk
Wein Während der Angeklagte mit dieſen Lieferanten ſich in Ver
bindung ſetzte annoncirte er in auswärtigen Zeitungen den Verkauf
hochfeiner Qualitäten Kaffee und Zucker weit unter dem Selbſtkoſten
preis Auf dieſe Weiſe veräußerte er zu wirklichen Schleuderpreiſen
von den ſoeben gegen 3 Monate Ziel gekauften Coloniglwaaren nach
Magdeburg für ca 1500 Mk und ließ in Leipzig Kaffee Schmalz
Zucker e zu fabelhaft billigen Preiſen für 600 Mk verauctioniren
Charakteriſtiſch bei dieſen Manipulationen war einmal daß der An
geklagte in der Verkaufs Annonce ſeinen Namen nicht nannte
und an die Speditionsfirma in Leipzig welche die Auktion bewerkſtelligte
das Erſuchen um ſtrengſte Diskretion ſtellte Am 1 Juli übernahm
ſein Nachfolger das Geſchäft und zahlte 4465 Mk 50 Pfg baar Bei
Aufnahme des Waarenbeſtandes waren für ca 50 Mk Zucker 407 Mk
75 Pfg Kaffee und 309 Mk 56 Pfg Weine vorhanden Es war alſo
zweifellos daß der in Halle und Leipzig kurz vorher gekaufte Kaffee
und Zucker gleich wieder verſchleudert ſein mußte Mit dieſen drei
Poſten von 4500 Mk fürs Geſchäft 1500 Mk für in Magdeburg ver
kaufte Waaren und 600 Mk für in Leipzig verauktionirte Waaren ver
ſchwand Krüger nach Schierſtein dann nach den oben bereits an
gegebenen Städten Jm Auguſt 1893 erhielten die ſieben Hauptgläubiger
theils aus Hobocken theils aus New York vom Angeklagten Briefe in
denen er mittheilte daß er ſich wegen ſchlechten Geſchäftsganges zur
Aufgabe des Geſchäftes veranlaßt geſehen habe und 35 Proz zum
Ausgleich ihrer Forderungen bot Merkwürdig hierbei war daß die
Briefe unterm 24 Auguſt geſchrieben aber mit dem 22 Auguſt ab
geſtempelt waren und K eine etwaige Antwort nach Brandenburg a H
zu ſchicken erſuchte Eine Firma that dies erhielt den Brief aber
wieder zurück Alle dieſe Thatſachen ſprachen gegen den Angeklagten
und ließen erkennen daß ihm daran gelegen Alles zu Gelde zu machen
und dann zu verſchwinden an eine Befriedigung ſeiner Gläubiger dachte
er nicht im Entfernteſten Die Beweisaufnahme fiel auch zu Ungunſten
des Angeklagten aus ſodaß die Geſchworenen alle Schuldfragen be
jahten auch die mildernden Umſtände Es wurden aber nicht ſieben
ſelbſtändige Handlungen ſondern eine fortgeſetzte Handlung angenommen
Dennoch erkannte der Gerichtshof insgeſammt auf 3 Jahre Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 März
Der Bericht über die Univerſitäts Jnbelfeler erſtattet im

Auftrage des akademiſchen Senats vom Profeſſor D Beyſchlag iſt
e erſchienen Jn demſelben befinden ſich eingehende Mittheilungen
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Nr S7 Freita
den Tagen vom 4 Auguſt v J dann ausführlich unter wörtlicher
Wiedergabe der zahlreichen Glückwunſch und Feſtanſprachen geſchildert
wird Es folgt dann ein Verzeichniß der der Univerſität aus Anlaß
der Jubelfeier re oder geſchenkten Abhandlungen und Bücher
ſowie die ausführſiche Beſchreibung der 104 überreichten zum Theil
überaus prächtig ausgeſtatteten Adreſſen von Behörden Hochſchulen und
gelehrten Körperſchaften

StadtTheater Das Luſtſpiel Halali welches am Sonn
abend zum Benefiz für Frau Adele Rinald Pauli erſtmalig in
Scene geht wird in den vergele von den Herren Rinald
Conradi Schumacher Köhler der Venefiziantin und Frau
giſſé dargeſtellt Am Sonntag Nachmittag findet als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen eine Wiederholung der Zauberpoſſe
Der Verſchwender ſtatt Humperdinks Märchen Oper
Hänſel und Gretel gelangt am Sonntag Abend nochmals zur

Kufführung Das Schauſpiel Doppelleben beſinder ſich in
Vorbereitung Emil Götze ſingt am erſten April die Titelrolle in
Wagners Lohengrin

Eine Premiere Am Sonnabend den 16 d M wird das
von B Corony unſerer hochgeſchätzten Mitarbeiterin verfaßte vier
aktige Schauſpiel Süßes Gift in unſerem Stadt Theater zur
Aufführung gelangen Die Verfaſſerin iſt weiten Kreiſen als Roman
ſchriftſtellerin ſehr vortheilhaft bekannt Jhr erſtes Bühnenwerk ging
bekanntlich während des verfloſſenen Sommers im Kurtheater zu
Friedrichroda in Scene und fand großen Beifall

National Theater Für heute iſt eine Wiederholung des Schau
ſpiels Das alte Lied angeſetzt am morgigen Freitag wird das Volks
ſtück Maurer und Schloſſer zum letzten Male gegeben am Sonn
abend ſoll das beliebte Schauſpiel Precioſa in Scene gehen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Februar
1895 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 202 212 Ochſen
oder Bullen 857 387 Kühe oder Färſen 999 1157 Kälber 1227
L Schafe 2095 2363 Schweine und 64 68 Pferde An

chlachtgebühren gingen dafür ein 10517,75 11 604,75 Mk
ür die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
hiere wurden 1504,80 r Mk an Gebühren erhoben Wiege

gebühren gingen ein für den Schlachthof 315,90 394,45 Mk für
den Viehhof 471,88 887,81 Mk Für die Unterſuchung des von aus
wärts eingeführten Fleiſches wurden 1536,85 494,85 Mk an Schau
gebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für 339 150
Rinder 131 22 Kälber 89 104 Schafe und 1501 1854 Schweine
wofür 1168,60 867 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Ein
nahmen für Miethe Dünger u ſ w ſind 642,55 Mk zu verzeichnen
Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizei
liche Anordnung vernichtet 1 Ochſe 1 Kuh 1 Kalb 1 Schwein
und 1 Pferd Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes
der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande ein Schwein b in
gekochtem Zuſtande 12 Ochſen 6 Kühe und 15 Schweine An
einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet
werden 122 Lungen 69 Lebern 1 Herz 7 Magen Darmkanäle
3 Nieren 4 Euter und 35 kg Fleiſch von Rindern 1 Lunge 4 Lebern
1 Magen Darmkanal und 2 Nieren von Kälbern 54 Lungen und
41 Lebern von Schafen 28 Lungen 26 Lebern 4 Herzen 7 Schwarten
von 23 Schweinen die Klauen und 40,5 kg Fleiſch und Fett von
Schweinen 1 Lunge und 1 Leber von Pferden Der Sanitäts
anſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 5 Rinder und
106 Schweine 1 Ochſe und 6 Schweine wurden als krepirt der Ab
deckerei überwieſen 2 Kälber wurden wegen Unreife und Minder
gewicht zur Schlachtung nicht zugelaſſen Von dem von auswärts
eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet
4 Rinderlungen 7 Lungen 1 Leber und 1 Herz von Schweinen der
Freibank überwieſen 3 ganze Schweine und 13 Schweinegeſchlinge

Jm Rathskeller Reſtaurant wird bei Gelegenheit der 41
Hauptverſammlung des Vereins ſächſ thüringiſcher Gasfachmänner
am Sonntag 10 März Vorm 11 Uhr den miterſchienenen Damen
von Seiten der Stadt ein Frühſtück angeboten und dann die Be
ſichtigung der Sehens würdigkeiten der Stadt vorgenommen werden
Am Nachmittage und zwar von 7 Uhr hält der deutſche Po
mologen Verein Sektion Anhalt und der Provinz Sachſen in der
Weinſtube des Reſtaurants feine Hauptverſammlung ab wozu eine recht
rege Theilnahme der auswärtigen Mitglieder geſichert iſt

Preußiſcher Beamten Verein Jn der am morgigen Freitag
in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Profeſſor

Dr Diehl über Das Recht auf Arbeit ſprechen Die ordentlichen
und e dordentti pen Mitglieder nebſt Familienangehörigen ſind dazu
eingeladen

b Das Meſſer hat gelegentlich einer vorgeſtern in dem unweit
von hier gelegenen Orte Canena ſtattgefundenen Affaire wieder ein
mal eine große Rolle geſpielt Dort kam es zwiſchen mehreren jungen
Männern zu einem erbitterten Wortwechſel und bald darauf zu
Thätlichkeiten Am übelſten erging es hierbei den 18 und 19 Jahre
alten Arbeitern Gebrüder Dehne Der eine erhielt einen Meſſerſtich
in den Rücken der andere einen ſolchen in einen Arm Zum Glück
erwieſen ſich die Verletzungen in der Klinik wohin ſich die Genannten
begaben als nicht bedenklich

s Dunkle Sache Geſtern Abend erlitt der 12 Jahre alte Schul
knabe Rüffer Sohn des in der Rathhausſtraße wohnhaften Kauf
manns R eine nicht unerhebliche Schußwunde an der linken Hand
Die W hatte das Glied vollſtändig durchbohrt ſie war an der
Jnnenfläche eingedrungen und ſeitlich wieder zum Vorſchein gekommen
Wie der Knabe zu der Verletzung gekommen iſt erzählt er ſelbſt in
folgender höchſt unglaubwürdiger Weiſe Er habe zur angegebenen
Zeit mit einem auderen Knaben die Ziegelwieſe paſſirt als plötzlich in
ihrer Nähe ein Schuß gefallen ſei und eine Kugel ihn an der Hand
getroffen habe Von wem der Schuß abgegeben vermochte der Ver
letzte nicht zu ſagen Wahrſcheinlicher iſt daß derſelbe mit einer Schuß
waffe geſpielt und die letztere ſich dabei eutladen hat Dieſe Annahme
dürfte um ſo mehr zutreffend ſein als die Jnnenfläche der verletzten

bei der ärztlichen Unterſuchung noch von Pulverdampf geſchwärzt
erſchien

Für den erblindeten Forſtaufſeher Nabe gingen noch
weiter bei uns ein Militär Verein zu Lebendorf 3 Mk geſammelt

von Gäſten im Hotel zur Poſt in Alsleben a S 15 Mk vom
erſten Preis Skat Tournier in Alsleben 10 Mk Sammlung der
Schulkinder in Rida 6 Mk Vereinigung der Offiziere und Aerzte des

Beurlaubtenſtandes Bezirk Halle a S 25 Mk Sammlung beim Ver
gnügen der Poſtunterbeamten des Poſtamts II 10 Mk 80 Pf
M B 1 Mk 50 Pf H H in B 5 Mk Saldo der letzten Quittung
1308 Mk 17 Pf in Summa 1384 Mk 47 Pf

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 8 März er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Erhöhung des Schornſteines für das Stadttheater
2 Fluchtlinienregulirung am Anfang der Geiſtſtraße und großen

Wallſtraße
3 ten und weſentliche Veränderungen betr Straßen und

angale

4 Desgleichen auf dem Gebiete des Hochbaues
5 Anderweite Feſtſtellung der Baufluchtlinie für einige Grundſtücke

am Ranniſchen Platz
6 Herſtellung der Podien in der Aula des Gymnaſialgebäudes
7 Erbauung eines Schuppens in der Gasanſtalt
8 Beſchluß über Ablehnung eines Vergleichsvorſchlages der

Francke ſchen Stiftungen in einer Enteignungsſache
9 Zuſchlagsertheilung bei Verpachtung der Sandgrube am Gold

berge

Voransſichtliches Wetter am 8 März 1895
Bei Nordwind Fortdauer des wieder eingetretenen Froſtes

ohne weſentliche Niederſchläge heiter
DTWaſferſtände Am 7 März Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,04 6 März Calbe Oberpegel 1,54 Unter
Pegel 0,84 Dresden 1,60 Magdeburg 2,08

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Graner Meſſe Das gewaltige Liszt ſche Werk welches

geſtern zum erſten Male durch die große künſtleriſche Energie des Herrn
Muſikdirektor Reubbke vermittelt wurde iſt viel mehr in die Höhe als
in die Breite gebaut und gleicht einem jener ſchlanken Thürme deren
Spitzen den Himmel zu berühren ſcheinen Der feſte Baugrund iſt der
unerſchütterliche Glaube des Komponiſten an die Grundlehren des
Chriſtenthums das feſt bindende Material aber die inbrünſtige Theil
nahme des Herzens an den Stimmungen des ritualen Textes Gleicht
nicht die Muſik zum Credo einer Jlluſtration in Tönen Hier offen
bart ſich der Stil des Komponiſten in ſeiner ganzen Eigenthümlichkeit
Schritt für Schritt folgt er dem Texte legt jedem bedeutungsvollen
Worte den richtigen muſikaliſchen Sinn unter jubelt und klagt mit
dem Bekenntniß je nachdem daſſelbe freudige oder traurige Grdanken
zum Ausdruck bringt Der Glaube an den Vater aller Welten bricht
ſich wie Jubel Bahn aber wie tief ergreifend ſchildert Liszt die Leidens
bahn des Erlöſers Das Orucifixus etiam pro nobis wird noch
lange dem Hörer in der Seele nachklingen wie die Worte vom
ewigen Gericht noch lange ihre tiefe Wirkung ausüben werden
Liszt s Muſik iſt Stimmungsmalerei aber von ſo tiefem Eindruck daß
an der Ueberzeugungstreue des Komponiſten gar nicht gezweifelt werden
kann Dieſelbe tritt vielmehr fortreißend erſchütternd in die Er
ſcheinung und weckt die Sehnſucht nach dem Heile ſelbſt in der Bruſt
welche lange ſich ihm verſchloß Wer fände den Muth dieſer gewaltigen
Wirkung gegenüber von unkirchlicher Färbung der Muſik zu reden nur
weil der Komponiſt ſich ſeine eigene Form des Ausdrucks ſchafft und
ſie mit allen Hilfsmitteln moderner Jnſtrumentationskunſt ausſtattet
Welch gewaltige Wirkung dieſelben gerade in der Kirche auszuüben
vermögen das hat eben dies Credo gezeigt Bei den Worten zu
richten die Lebendigen und die Todten war es als wenn wirklich die
letzte Poſaune ertönte als wenn dem Zuhörer bei den dumpfen Pauken
ſchlägen mit dem Komponiſten der Athem ſtockt als wenn alle ſich
niederwerfen müßten vor der hehren Erſcheinung des letzten Richters
Wer Ohren hatte zu hören wer ein Herz hatte mitzufühlen dem wird
dieſe wunderbare Jnſpiration des Komponiſten nicht unverſtändlich ge
blieben ſein Einer der höchſten Reize des genialen Werkes beſteht in
der wundervollen Wechſelbeziehung der Soloſtimmen zu dem
Chore Die Soliſten ſind gleichſam die Vorſänger des
Chores Jm Sanetus werden in dieſer Wechſelbeziehung
ganz einzige Wirkungen erzielt und es iſt ſchlechthin er
greifend wenn eine Soloſtimme nach der andern erzitternd
in der Heiligkeit der Aufgabe den Allerhöchſten preiſt und der Chor
mit unendlichem Wohlklang das Bekenntniß bekräftigt Liszt hat mit
der Behandlung dieſer Textesſtelle für die Zukunft ein Vorbild auf
geſtellt Die inſtrumentale Behandlung der Stimmen weicht der
deklamatoriſchen unendlich ausdrucksvolleren und wer die Frage die
dei den kirchlichen Kompoſitionen Liszt s ſehr überflüſſige nach
etwaigen Einflüſſen Richard Wagner s aufwerfen wollte dem könnte
man ſie mit dem Hinweis auf die eigenthümliche Behandlung des
Sanetus beantworten in welchem eine Art deklamatoriſches Prinzip zur
Geltung kommt Aber Liszt iſt als Kirchenkomponiſt eben Liszt und
wenn man beſireiten wollte daß er nie eine Oper im Wagner ſchen
Sinne hätte ſchreiben können ſo könnte man mit größerem Recht be
haupten daß Wagner nie eine Meſſe im Liszt ſchen Sinne entwerfen
konnte Für beide Behauptungen ſind keine Beweiſe da alſo läßt man
viel richtiger jeden der großen Künſtler für ſich auf ſeinem eigenſten Felde
gelten Und die kirchliche Kompoſition war Liszt s eigenſte Domäne trotz
der zahlloſen Klavierkompoſitionen trotz der ſymphoniſchen Dichtungen
Nirgends hat der Komponiſt ſein eigenſtes Weſen ſein tiefſtes Fühlen
und Wollen ſo deutlich offenbart als in ſeinen geiſtlichen Werken
Es iſt ein herrliches Verdienſt unſeres Reubke dieſe Bedeutung des
Lis ſchen Weſens klar geſtellt geltend gemacht zu haben in einer Auf
führung der Graner Meſſe die trotz der Schwierigkeiten des Werkes
als wohlgelungene bezeichnet werden darf Kleinlichen Naturen hat
vielleicht das Heulen und Pfeifen der Orgel Beſchwerden verurſacht
als wenn für ſolche bedauerlichen Vorkommniſſe irgend Jemand ver
aniwortlich zu machen wäre Der Chor ging ganz in der Sache auf
folgte ſeinem außerordentlichen Dirigenten mit Aufmerkſamkeit und
Feinſinn und bewältigte ſelbſt ſolche Stellen mit Sicherheit in welchen
der harmoniſche Zuſammenhang nicht leicht zu erkennen oft nur zu
errathen iſt Herr Muſikdirektor Reubke bevorzugte die ſchwungvollen
Tempi im Geiſte Liszts dem nichts verhaßter war als gleich
giltiges Weſen Noch im hohen Alter ich hörte die Graner
Meſſe zu Anfang der achtziger Jahre unter des Komponiſten
Leitung in Jena ließ Liszt fich ganz von der Begeiſterung
für ſein eigenes Glaubensbekenntniß in Tönen hinreißen Das
Soloquartett hielt ſich ſehr tapfer Die Damen Frau Schmidt
Köhne und Frl Freytag beide hervorragend ſtimmlich begabt
ſangen weniger ausdrucksvoll als die Herren Die rich und R v Milde
Herrn Dierichs Stimme klang im weiten Raume ganz wundervoll der
Ausdruck bot ſich gleichſam von ſelbſt weil die Tenorpartie dem Sänger
ganz vorzüglich liegt Herrn v Mildes markige Stimme war verklärt
durch künſtleriſche Begeiſterung mit ſeltener Treue traf der Künſtler
das was dem Meiſter vorſchwebte jene Miſchung objectiver Darſtel
lung mit der Begeiſterung für die Sache Der Name Milde war von
jeher eng mit dem des Meiſters Liszt verknüpft Herr R v Milde
verbindet beide mit einem neuen ſchönen Band dem tiefen Verſtänd
niß für Liszts Sache Der Leipziger Orgelmeiſter Herr Homeyer
einer der größten lebenden Orgelſpieler wurde anfangs durch die
Widerſpänſtigkeit der Orgel an ſeiner vollen Betheiligung verhindert
Später ſtellte er durch geſchickteſte Regiſtrirung den Konneyx ſeines
königlichen Jnſtrumentes mit der Aufführung wieder b Krauf

Krauſe

Aus der Umgebung
A Zörbig 6 März Verſicherungen Bahnbau Jn

hieſiger Stadt befindet ſich der Sitz des Windmühlen Ver
ſicherungsvereins im Bitterfelder Kreiſe Der jetzt vorliegende
Jahresabſchluß weiſt nach im I Semeſter 1894 191 Windmühlen mit
889 910 Mk Verſicherungsſumme im II Semeſter 1894 191 Wind
mühlen mit 888080 Mk Verſicherungsſumme Die Ausgaben betrugen
für Brandſchäden 1066 Mk 40 Pfg für Verwaltung 314 Mk 90 Pfg
der Reſervefonds 700 Mk der Geſammtbetrag der noch nicht geregelten
Schäden 5498 Mk Erhoben wurden von 100 Mk der Verſicherungs
ſumme 10 Pfg Beitrag im Ganzen 1778 Mk 99 Pfg Jn dieſen
Tagen gelangen die Beiträge zur Unfallverſicherung der land
wirthſchaftlichen Verufsgenoſſenſchaft zur Erhebung Dieſelben
betragen für den Kreis Bitterfeld 10428 Mk 11 Pfg für die Stadt
Zörbig allein 521 Mk 19 Pfg Die Bedarfsrechnung weiſt u A nach
in Ausgabe 474664 Mk 99 Pfg Unfallentſchädigungen 58863 Mk
Verwaltungskoſten überhaupt 556 251 Mk 21 Pfg Aufzubringen
ſind im Ganzen 556 578 Mk 91 Pfg Bei der hieſigen Polizei
verwaltung ſind ſeitens der Königl Regierung die Pläne Karten
Berechnungen des Komitees für die Kleinbahn Zörbig Niemberg
zur gutachtlichen Aeußerung eingegangen

Eisleben 6 März Die Erdſenkungen in Eisleben
Ueber dieſes Thema ſprach am Montag im Berliner Verein für
Gewerbefleiß der Geheime Bergrath Leuſchner Er ſuchte vom p
männiſchen Standpunkt ans den Nachweis zu erbringen daß dieſe Erd
ſenkungen weder direkt noch indirekt auf Einwirkungen des Bergbaues
zurückzuführen ſeien und ſprach die Zuverſicht aus daß weitere
Kataſtrophen für die Stadt Eisleben nicht zu befürchten ſeien Durch
den Waſſerbruch im Jahre 1889 ſei allerdings nothwendig geworden
aus den bei Eisleben belegenen Mansfelder Kupferſchieferbergwerken
ganz gewaltige Waſſermengen herauszupumpen und zwar Waſſermengen
die 11 Proz Salz enthalten haben Durch dieſe Salzauslaugungen
ſeien in der That Hohlräume entſtanden die der Redner allein nach
der Salzmenge auf über 8 Mill Kubikmeter berechnete Dieſe Hohl
räume lägen aber ſo tief daß auch bei dem Einſturz derſelben eine
Wirkung bis zur Oberfläche nicht eintreten kann Beim Einſturz
genüge ein bedeutend geringeres Volumen wie der Hohlraum ſelbſt
aufweiſt zur Ausfüllung deſſelben da das Geröll ſich locker auſſchichtet
Man könne genau berechnen bis zu welcher Höhe der Einſturz fort
dauern wird ehe die Hohlräume ausgefüllt und dieſe Berechnungen
haben ergeben daß ſelbſt unter den ungünſtigſten Verhältniſſen die
Oberfläche nicht berührt werden kann Der Redner verwies zur Be
kräftigung ſeiner Anſicht auf die Salinenbetriebe der Provinz Sachſen
bei denen aus viel geringeren Tiefen ganz bedeutende Mengen Salz
gewonnen und in Folge deſſen ſehr große Hohlräume entſtanden ſind
ohne daß Erdſenkungen eingetreten ſind obgleich hier die Hohlräume

8 März Seiteauf einem räumlich beſchränkten Gebiet zuſammenliegen während ſie
ſich unter Eisleben weit ausdehnen und auch nur von bedingter
Mächtigkeit ſind Die wahre Urſache der Eislebener Erdſenkungen
glaubt der Redner in der ſchlechten Beſchaffung des Baugrundes und
in den Grundwaſſerverhältniſſen zu erblicken Die hauptſächlichſten
Senkungen ſeien erfolgt in einer Gegend von der feſtſteht daß ſie
früher als Schuttabladeplatz gedient hat Es ſei ferner erwieſen daß
in alten Zeiten durch das betroffene Gebiet eine Menge von Gräben
und Kanälen gegangen ſind in denen die Grundwäſſer in das Thal
der böſen Sieben geleitet wurden Die Kanäle ſeien im Laufe der
Zeit verfallen und das Waſſer habe ſich andere Wege ſuchen müſſen
und ſo den Boden nicht nur unterſpült ſondern auch Bodentheile mit
fortgeriſſen Daß die ganze Stadt Eisleben dem Untergang geweiht
ſei hält Redner für ganz ausgeſchloſſen

th Hergisdorf 6 März Unglück Der Bergmann Hermann
Purhec verunglückte in der Frühſchicht auf dem Ernſtſchachte durch
niedergehendes Geſtein Die Verletzungen waren ſo ſchwere daß er in
das gewerkſchaftliche Krankenhaus in Eisleben gebracht werden mußte

th Helbra 6 März Ein Bubenſtreich wurde kürzlich hier
verübt Der am Rendant Otto ſchen Hauſe befindliche Briefkaſten
wurde von nichtsnutzigen Händen abgeriſſen ja die aus einer Eiſen
platte beſtehende Rückwand losgeriſſen und der Kaſten ſodann ſo
demolirt daß er nicht mehr zu gebrauchen iſt Jedenfalls ſind die
Briefe von den Taugenichtſen mitgenommen worden Es wäre zu
wünſchen daß ſie ihrer Beſtrafung nicht entgingen

Naumburg 8 März Auszeichnung Straßenbahn
Bei der Feier des 29 Stiftungsfeſtes der freiwilligen Feuerwehr
wurden folgende Mitglieder ausgezeichnet für 25 jährige Mitgliedſchaft
erhielt Herr Rauchbachl die vierte Silberlitze und die goldene Medaille
für 15 h ige Dienſtzeit die Herren Liebold und Ziehn die zweite
ſilberne Litze und für 10 jährige Dienſte die Herren Hirſchfeld I
Knöpfle Lang Raitzſch und Schaffranek die erſte Litze
Durch verſchiedene Erſparnißmaßregeln hat die hieſige Straßen
bahn Geſellſchaft ihre finanziellen Verhältniſſe günſtiger geſtaltet
nach den Kundgebungen in der letzten Stadtverordneten Sitzung betrug
das Defizit des vorigen Jahres nur noch 7000 Mark und ſind die
Betriebskoſten um 10300 Mark zurückgegangen Vorläufig kann ſich
aber das Jnſtitut noch nicht ſelbſt erhalten

Standesamt Halle
Geboren

6 März Dem Schloſſer Franz Zille eine T Olga Franziska GertrudTaubenſtraße 24 Dem Lacketer Otto Schlegel eine T Helene Frieda
Klara Bergſtraße 4 Dem Hauptſteueramts Aſſiſtent Max Schirmeiſtereine T Klara Eliſabeth Johanna Harz 7 Dem Schloſſer Johann Rothe

eine T Martha Margarethe Thorſtraße 32 Dem r einrich
Dietrich eine T Bertha Martha Frieda Auguſtaſtraße 6 Dem Schmied
Auguſt Strieſenow eine T Eliſe Auguſte Mansfelderſtraße 13 Dem
Eiſendreher Franz Hartmann ein S Moritz Bruno Franz Paul Liebenauer
ſtraße 175 Dem Bauunternehmer Wilhelm Rentſch ein S Guſtav Wilhelm
Ernſt Thurmſtraße 154 Dem Lehrer Hermann Hahndorf ein S Hermann
Kurt Schwetſchkeſtraße 10

Geſtorben
5 März Des Muſiker Otto Trentzſch S Ottomar 3 Geiſtſtraße 31
Des Handarbeiter Heinrich Albracht T todtgeb Brunnenplatz 11

Der Student der Pharmacie Ernſt Müller 29 Klinik Der Maurer
Wilhelm Muth 29 Kl Ulrichſtraße 9 Des Stellmäachermeiſter Ferdinand
Jänicke T Sophie 4 Wuchererſtraße 1 Des Tapezier Karl Vaaß
Ehefrau Anna geb Ulrich 82 Gr Schloßgaſſe 14 Der Kirchhüter und
r gragant Wilhelm Letius 68 Henriettenſtraße 35 Anna Schmidt

Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 8 März Abends 6 Uhr Sonn

Dr r g Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends 6 Uhr und Sonntag
Vorm 6 Uhr

Celegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 7 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das hentige Kleine Jonrnal
enthält eine Meldung aus Rom im Vatikan ſei die Nachricht ein
getroffen daß das Centrum die Annahme der Umſturz vorlage
von der Zulaſſung der Jeſniten abhängig mache Wenn die
Nachricht wirklich zutreffend ſein ſollte was wir nicht ohne Weiteres

behaupten möchten ſo würde es wohl um die Umſturzvorlage ge
ſchehen ſein denn es verlautet neuerdings der Kaiſer werde auf
keinen Fall der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zuſtimmen Die
Red Der Bericht der Reichsbank pro Januar giebt zum erſten
Male den Thalerbeſtand an Derſelbe beläuft ſich auf 214
Millionen Mk der Geſammtbeſtand an Gold münzen bezäiffert ſich

auf 714 Millionen Mk Die Kommiſſion für das bürgerliche
Geſetzbuch hat geſtern ihre 400 Sitzung abgehalten Es handelte
ſich um die Berathung des Erbrechts das den letzten Theil des
Geſetzentwurfs bildet Die Norddeutſche führt aus es könnte
darauf gerechnet werden daß es der Kommiſſion gelingen werde
das Hauptwerk bis zu dieſem Herbſt das Einführungsgeſetz bis zu
Beginn nächſten Winters vollſtändig fertig zu ſtellen Damit
hätte dann die Kommiſſion die große nationale Aufgabe erledigt
Bezüglich der Meldung des Figaro über die franzöſiſche Auf
faſſung der Nordoſtſeekanal Feier vergl unter Fraukreich
der vorliegenden Nummer Die Red ſchreibt die Poſt Sollte
ſich die Meldung des Figaro betreffs eines gemeinſamen Auf
tretens der franzöſiſchen und ruſſiſchen Marine bei den Eröffunngs
feierlichkeiten beſtätigen ſo würde ein derartiges Verhalten der
franzöſiſchen Republik in den Beziehnngen zu dem ruſſiſchen Reiche

eine genügende Erklärung finden

D Berlin 7 März 11 Uhr 4 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es dürfte als feſtſtehend zu
betrachten ſein daß Hammerſtein über kurz oder lang ſpäteſtens
am 1 Juli d von der Chefredaktion der Kreuzztg zurücktritt

Mittheilung von Hirſch s DepeſcheuBureau

Berlin 7 März Der deutſche Landwirthſchafts
rath hat geſtern den Autrag Kanitz mit 36 gegen 32 Stimmen
angenommen ebenſo eine Reſolution von Frege betreffend ein
Einfuhrverbot für fremdes Getreide und Mehl zunächſt
auf die Dauer von 6 Monaten Gleichzeitig ſprach ſich der Land
wirthſchaftsrath entſchieden für die Doppelwährung aus

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Shanghai 7 März Die Japaneſen nahmen am

Montag Abend nach heißem Kampfe Niutſchwang

Wearktbericht
Donnerstag den 7 März

Eier pro Mandel 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mt
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Sauerkraut p 1 Pfund 0,07
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Pfeffergurken p Pfd 0,40 r

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Senfgurken pro Pfund 0,40 x
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,60 m
Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Hechte lebend pro Pfd 1,20 n
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Karpfen lebend p Pfd 1,00
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Schleielebend pro Pfd 1,80 n
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Schellfeſche vro Pfund 0,30 2
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Zander pro Pfd 0,60 nRoſenkohl pro Liter 0,20 0,25 eezungen pro Pſund 1,60 x
Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Steinbutten p Pfund 1,60
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Schollen pro Pfund 40 e
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Buckskin u Cheviot 6 h x f2 11Zur gefälligen Beachtung re blegenneſiskaun
in Neuheiten f Horren Anzüge AmDer jetzige aussergewöhnlieh niedrige Stand der Baumwollen r Wir haben wieder eine grosse Partie aller Die

Preise veranlasst durch riesigen Import von Rohmaterial ist Knzüge stets gr Auswahl foinste aauf die Preisstellung aller Baumwollengewebe von grossem Rin BeiS Frisolba
Gr Ulrichstr

48
Auss und wir haben unter Ausnutzung sehr günstiger Verhbält
nisse Vortheilhafte Kontrakte mit leistungsfähigen Webereien
abgeschlossen so dass wir die von dem Preisrücksehlage am

Hestidete Streifenmeisten bdetroffenen Artikel wie Prima Elsässer Hem d e 5 g0 der S
dentuch Elsässer Familientuech Luisinnatueh 7 J S Bei dOretonne COhiffon CGambriec COroiségewebe für F riſche Eier n F7 5 4 2 Werksbe
Futter und Vorhangzwecke sowie s4mmtliche S n zweisse ecréme und buntfarbige Gardinenstoſte ſehr billig bei zu sehr vwälligenm Ppreisen S r
zu nie gekannten niedrigen Preisen adgeben können Mit Rück a wägungsieht darauf dass wir seit dem Bestehen unsrer Firma bestrebt J M Dehlein abzugeben und legen solche während dieser Woche ſeien dur

sind vom Guten das Beste zu bringen bitten wir bei Bedarf zuſuchenunsere Offerten zu derüecksiehtigen Geiſtſtr 36 Nicolagiſtr 1 in unseren Parterre Räumen zum Verkauf aus Das

Leipzigerſtr 32 TageStand auf dem Markt direkt Bergrebi4 Iuth 0 hinter den Fleiſchern j 6 Mini0 29 e klaſſe niegehälteralle a Gr Steinstrasse 87 k h t jeder Art a l 8 Abg
behandelt e llſteiran el en naturgemäß BeOtto Kresse Vertr d Naturheilkunde AbgLeipzigerſtr 15 I Eingang Gr Sandberg r 7 r T MineralZugel z ſamb Fiſchlerkrankenkaſſe h i dazS e unGünstige Offerte für Brautleute n

e Ganze Wohneinrichtungen f 175 P Je h e beſtehend aus t Kleiderſekretär 1 Sopha an i
e s 1 lege e geh n HeiterkeW mode piegel ettſtellen en727 7 S Aen t cenſiüie Srng Mk

n nungen für u e Analyſee empfiehlt Abge vor Saäuglnge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen h logiſchege leidende r ln ganzen und Unlben Gläsern 2 2 noch inMellin 8 N ahrung maeht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Hehl 25 Pa Feigen Laffee u
9n e in er alten Klima Mellin 8 Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt d a grientaliſen du

m S n von Joh Gott HauswalätD h ä7 M Mellin 8 X ah U erzeugt Blut Fleiseb Nerven und Knochen m e Magdeburg empfiehlt nie

sie die sten verhältniss ru re r Mellin 8 N ahr U verhütet regelmässig gebrauecht Magen und Darmkrankhbeiten S W Dudenbostel d Wo
See n e a en Mellin s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlieher als meblhaltige Nährmittel 2 Consum Häalle Diwey
Preiscourant G Verbrt W M Ili N h nach Vorschrift 2 Anker Cichorien ist der beste möglichr ellin s Nahrung erntet bester Ersatz für NMuttermilech S Gute und erprobte e

mit Preisrebus General Berlin W eitenzu J C F Neumann Sohn e S Uhbren aauf sehriftliehen Wunseh gowise für HRofſlieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs Nee s Abe
er ler Apothexke V A Patz Sr Vlriebstrasss 9 J r Se e h Ketion dS Engel Apothekoe H A Scheidelwitz Nacht M r h 14 ogiſcheCentralgeschäſt u Restaurant z Löwen Apotheke A Steinbach Königstrasse 15 S e eine 7 15 MiHalle a/S Brüderstr 5 S apotheke zum Deutschen Kaiser E Walther s NachC Steinweg 26 und S Avier Riit 16 W s FrageZ Helmbold Co Leipzigerstrasse 104 Moritzzwinger 1 S m r n tet 18 be7 J z Erust Jentesch Leipzigerstrasse 29 M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30 r n 2 8 ar 24 ſehr vien Neu O Kaiser Schmeerstrasse 13 Georg Zeising Grosse Steinstrasse l genänn g rgg n K al ſchaftsMürbteig Kreppoln Gottſ Hoffmann t allen äerh 7 willigtoſjartig im GeſchmackSronne t e T der Zange Für Bäckermoeister Gastwirthe und Dank Zug
viel Stn als a 12 Pfg Fleischermeister en Der er i v a fünberenen Bein was mir kein Arzt heilen btar e P g t 3 C t rn g nen Noth wandte ich mich Wobn4 path Arzt Herrn Dr 79da MHàänel C O rn O en e n r mrGeiſtſtraße 46 Karlſtraße 1 in intensiver Heizkraft böhmische und hiesige Knorpelkohle bedeutend e e darübeIn or c c Ter vWeste übertreffend im Preise aber villiger r r van Se e r e Halle scher Verein für Kohlenbergbau W Dredenl be Weſen
E J Schneppe Alter Markt 380 Brüderstr Herm Vofß VT S Goldstein Chumn r l e rs t duht di pe 39 Gr Ulrichſtr 39 S a Billig 5gros Rohprodukten Handlung Detall S Jelinder Rahſes Heringe S Stangen Spargel v Don a e men O

Einkauf aller Sorten Knoehen P r Sinkauf aller Sorten Lumpen Knochen Papier Reue Mal Kattofeln C do 29 w 125 S

2 a N I v m renussabfälle Brucheisen und Metalſe e ſowie ſämmtliche 8e e Hochfeinſtes ExcelſiorOliven Oel 7 PronstS e a e c in Flaſchen und ausgewogen t G Gemüse M Frucht Konserven heut

e e e e à r wäre empfiehlt J Westarpfen f 5 Pfg ußhechtm e e Iigus B theDurch eigene Werkſtätten l e J re s eS ſür edlen und Polſterwaaren Teibbivüotheſt 5 e es
S vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Lägern b der e aus den erſten Molkereien Deutſch eS in ich in der Lage 9 V u o m lands kauft man am friſcheſten z

und wohlſchmeckendſten zuMöbel jeder Art eeunei ten etim e zu Fabrikpreiſen treffen fortwährend ein Abonn 1,50 Mieg
D abgeben zu können und das erlangte Renommé monatl vierteljährl 3 J N kg

J

S die anerkannt billigste Bezugs Ae ein
egen Haus un eldmäuſe

S quolle der Möbelindustrie Sehr ſark vergiſteten Geiſtſtr 36 Ricolaiſtr 1 Ceiyngerte z2 da
S S zu ſein zu rechtfertigen Dre heng Beſucher meiner er S i dalen ſtärtſtes Stand auf dem Markt direkt hinter den Fleiſchern W

attengift empfiehltBrüderſtr 12 part I II u III Et Georg Zeising
S überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß eS 3 jeder Käufer durch die Einführung rrrrereeee kunssr streng fester Preise entött 2,70 p VdS z vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt f gerte C 0 e e TürkS 2 Aanker Olehorien ist der beste ngseS 5 0860 5 0 5 on Feinste Atelier für Künstlichen Zahnersatz nSüssrahm Tafelbutter ma Bahanamng KHran er Fenno der

Nr 12 Beüderſtr Th Pollak Brüderſtr Nr 12 verſendet in Poſtkolli netto 9 Pfd für Je10,460 Mr franko Halle a sSealDampf Molkerei Poberow Lelpalgerstrasse 14 Weirbei Neucolziglow in Hintervommern
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